poſener Intelligenz + Blatt. 


Dienſtag, den 25, Oktober 1831. 


Angekommene Fremde vom 22. Oktober 1831. 

Hr. Maltheſer⸗Ritter v. Maskowski aus Baranowo, Frau Gutsbeſ. Pulacka 
aus Lipnica, l. in Ro. 251 Breslauerſtr.; Hr. Kreisphyſitus Stanelli aus Koſten, Hr. 
Gutsbeſ. v. Janeckt aus Radnica, l. in No. 99 Wilde; Hr. Pächter Koſzucki aus Wola 
Xieze, l. in Ro. 395 Gerberſtraße; Hr. Faͤrber Manski aus Rogaſen, l. in No. 95 St. 
Adalbert; die Hrn. Gutsbeſ. Anton und Franz v. Mieczynski aus Frankfurt a. d. O 
1 in No. 33 Walliſchei. n | ED 


Holz⸗Licitation. 741 Klaftern trocknes kiefernes Klobenholz, welche 
n der Oderforſterri Polajewo, Walddiſtrikts Eichquaſt, auf der, ganz nahe am 
Warthaſtrome gelegenen Holz⸗Ablage ſtehen, ſollen dffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Hierzu haben wir einen Termin auf den 3. November 
d. J. Vormittags 9 Uhr ins großen Seſſionszimmer auf dem hieſigen Königlichen 
Regierungs-Gebäude anberaumt, wozu wir zahlungsfaͤhige Käufer mit dem Be⸗ 
merken einladen, daß die Verkaufsbedingungen in dem Termine eingeſehen werden 
können. Uebrigens werden die zu verkaufenden Hölzer, auf Verlangen, von dem 
Lolal⸗Forſtbedienten vorgezeigt werden. ö ’ 
Poſen den 21. Oktober 1837. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung, 
Abtheilung für die directen Stenern, Domainen und Forſten⸗ 


—— a 


i 0 

Nach der Bekanntmachung der Königl. Hochlöbl. Regierung hierſelbſt vom 
3. d. M., Seite 358 des diesjährigen Amtsblatts, ſoll ein Ort, der mit der Cho⸗ 
lera befallen war, in dem Fall für unverdächtig und geſund betrachtet werden, in 
welchem ſeit der Beerdigung oder der vollſtaͤndigen, vom Arzte der Sanitaͤts⸗Com⸗ 
miſſion als jolchen anerkannten Geneſung des letzten Cholera⸗Kranken, ſo wie nach 
der vollendeten Vollziehung aller vorſchriftsmaͤßigen Reinigungen, Zehn volle Tage 
verſtrichen find, ohne daß fich ein neuer Krankheits⸗Fall ereignet hat. Alle dieſe 
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Vedingniſſe ſud mit dem heutigen Tage für hieſigen Ort eingetreten, der alſo für 
geſund und unverdaͤchtig gehalten werden muß und von der Königl. Regierung 
unterm heutigen Tage dafür erklärt worden iſt, auch außerdem ſich des beſten Ge⸗ 
Junbbeitösäuandes erfreuet. — Mit Beruͤckſichtigung der nahe bevorſtehenden Mar⸗ 
tini⸗Meſſe, beeilen wir uns, das Publikum von dieſem günftigen Verhältniß zu 
unterrichten, dabei auch zu bemerken, daß, den ertheilten Beſtimmungen gemaͤß, 
bei Gelegenheit dieſer Meſſe das handeltreibende Publikum ait der 915 Sten Obere 
lität ſowohl bei dem Eingange in den Frankfurter Regierungsbezirk ‚und.in.die.hice 
ſige Stadt, als bei dem Ausgange aus beiden, in Beziehung auf Perſonen und 
Waaren behandelt werden wird. Fur den unverhofften und nicht zu erwartenden 
Bali des Auäbtuphe Der ene wahr nd der Meſſe ‚find alle mögliche Sanitaͤts⸗ 
Maaßregeln genemmen, ſo daß jeder Fremde unbeſorgt ſeyn kaun, auch der Meß⸗ 
verkehr dadurch in keiner Weile gehemmt oder abgebrochen werden, dagegen aber 
jedem Fremden unbenommen bleiben foll, mach Belieben abzureiſen, ohne So 
Kontumazirung oder andere Hinderniſſe in der Stadt oder im Regierungs „Vezieke 
Frankfurt belaͤſtigt und aufgehalten zu werden. 
Frankfurt a. d. O., den 18. Oktober 1831. — 
ae ĩ «]Vð2àͤ ie,, 
Lebmaun. Schumann. Schlumberger. Zumpt. Hartmann. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit genehmigt. 
Frankfurt a. d. O., den 18. Oktober 183 1. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
; (gez.) v. Wißmann. N 


Im Auftrage des Herrn Pruͤſidenten: Frank. 


Offener Arreſt. Nachdem auf den 
Antrag der Benefizial⸗-Erben des am 15. 
Januar 1830 verſtorbenen Grafen Vik⸗ 
tor v. Szoldrski auf Czacz uͤber den Nach⸗ 
laß deſſelben der erbſchaftliche Liquida⸗ 


tions⸗Prozeß eroͤffnet worden ift, fo wer⸗ 


den alle und jede, welche zum gedachten 
Nachlaſſe gebörige Gelder, Sachen, Ef⸗ 


— 


„. ‚Areszi-olwarty. Gdy ma wnioseł 
sukcessorôw beneficyalnych w. dniu 
15. Styczuia 1830. r. zmarlego Wi. 
ktora Hrabiego / Szoldrskiego w Cza- 
czu, nad pozostaloscig tego process 
sukcessyino-likwidacyiny otworzony 
zostab, przeto kazdemu, ktöry do 
!pomienioriey pozostalosci nalezgee 


fekten oder Briefſchaften hinter ſich ha⸗ 

ben, und namentlich ; > 
a) der Johann Friedrich Dihrberg, 
2) der x. Petzold, re 


pieniadze, Tzeczy, sprzety.lub pa- 
piery ma u siebie, a mianowicie: 

1) Janowi Fryderykowi. Dihrberg, 

2) Petzoldowi, e 


„ 
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3) der Ignatz Jablkowski⸗ 
4) der Guldon v. Rychlowski, 
5) der M. v. Stamirowsk, 

6) der Hauptmann Adam v. Turno, 
7) die Erben des Grafen Cbleſtin v. 
Sokolnicki,, 
8) der Stauislaus v. Krzyzanowski und 

9) der Ignatz v. Kolaczkowski, 
welche als Debitoren der Nachlaßmaſſe⸗ 
bezeichnet, ihrem Aufenthalt nach aber 
unbekannt find, hiermit angewieſen, 
nicht das Mindeſte davon an irgend Je⸗ 
mand zu — — „ jene Gegenſtände⸗ 
vielmehr binnen. 4 Wochen und reſp. bis“ 
zu dem am 13. bis 18. Februar: 
1832 anſtehenden Liquidations⸗Termine⸗ 
anhero anzuzeigen und mit Vorbehalt: 
der daran habenden Rechte an unſer De⸗ 
poſitorium abzuliefern, widrigenfalls und 
wenn dennoch an irgend einen Andern. 
atwaß Begahlk oder aus geantwortet, Diez 
ſes fur nicht geſchehen geachtet und zum 
Beſten der Nachlaßmaſſe anderweite bei⸗ 
getrieben werden wird. Diejenigen aber / 
welche: dergleichen Gelder oder Sachen 
verſchweigen und zurückhalten „ trifft 
überdem' der Rechtsnachtheil, daß ſie ih⸗ 


res daran habenden Unterpfauds⸗ oder 


ſouſtigen Rechts fur verluſtig erklart 
werden. L E 
Frauſtadt den 29. Auguſt 1831. 
Kbuigl. Preuß. Landgericht. 
Ediktalcitation- Nachdem über 
dem Nachlaß des am 23: September 
18 26 zu Kolacztowice , Krbbener Krei⸗ 
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3) Tgnacemu Jablrowskiemu, 
4) Gwidemewes Rychfowskiemu, 
5) M. Stamirowskiemuun 
6) Kapitanowi Adamewi Türno, 
7 sukcessorom J. Hrab, Coelesti- 
na. Sokolhickiego , E 
80, Stanislawowi KrzyZanowskiemu,, 
9 Ignasemir Kolaczkowskiemü,, 
ktörzy iäko dluzniey massy pozosta- 
lobi sq OZnaczenr,. z mieysca:pobytu‘ 
swego atoli sz niewiadomi,. niniey- 
szém sig zaleca, aby z.takowy.ch. nic: 
bynaymniéy nikomu niewydali, ale: 
ow O.e przedmioty w przeciggu: 
4. tygodnb i resp. a2 do terminulikwi- 
dacyinego na dzien 13. 32 18. Lu- 
tego 1832 wyrnaezonego tu dotad 
podali i Z zastrzezeniem praw do nich. 
mianyeh; do naszego depozytu alo- 
zyli, albowiem w razie przeciwnym 
f gdyby mimo tego komu innemu. 


codkolwiek na to optacene lub wyda- 


ne z0stalo to za nie nastäpione u- 
wuzane i na rzeca mass y pozostalafch 
‚powtörnie Seiägnietem’bedzie; gdyby 
228 posiadacz takowyelk pienigdzy lub» 
szeczy miał ie przemilezet h᷑rastraymad 
u siebie, 'pröcz tegp: 2a utracaigcego- s 
wszelkie prawo Zästawy F inne do po. 
dobnych przedmiotu sobie sluzgce 


prawa uznanym byé ma-. 


Wschowa quia 29. Sierpnia 1831. 
ölewsko-PruskiSadZiemianski« 


"Zapozew edyktalny." Gdy nad o- 
gölng pozostaloseig wdniu 23. Wrze- 
snia 1836, Kolaczkowicach, powie- 
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Feb, verſtorbenen Probſtes Vincent Smu⸗ 
glewicz, auf den Antrag des Veneficial⸗ 
Erben, bereits durch die Verfügung vom 

18. Juli c. der erbſchaftliche Liguida⸗ 
tious⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden 
die unbekannten Gläubiger der Nachlaß⸗ 
Maſſe hierdurch öffeutlich aufgefordert, 
in den auf den 1 7. Dezember cur. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Depu⸗ 
tirten Landgerichts⸗Aſſeſſor Kutzuer ange⸗ 
ſetzten peremtoriſchen Termine entweder 
in Perſou oder durch geſetzlich zuläßige 
Vevollmachtigte zu erſcheinen, den Be⸗ 
trag und die Art ihrer Forderungen ums, 
ſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, 


Briefſchaften und ſonſtigen Beweis mittel 
darüber im Original oder in beglaubter 


Abſchrift vorzulegen und das Nbthige 


zum Protokoll zu verhandeln, mit der 
beigefügten Verwarnung, daß die im. 


Termine ausbleibenden und bis zu dem⸗ 
ſelben ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden 
Olaͤubiger aller ihrer etwauigen Vorrechte 
für verluſtig erklart und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleibt, 
werden verwieſen werden. Hierbei wird 
jeder Gläubiger angewieſen, zur. fernern, 
Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame bei, 
dem erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe 
am Orte des Gerichts, entweder einen 
Juſtiz⸗Commiſſarius oder einen andern 
zuläßigen Bevollmächtigten zu ernennen 
und mit Vollmacht zu legitimiren, wi⸗ 
drigenfalls er bei den vorkommenden 
Deliberationen und abzufaſſenden Be⸗ 


cie Krobskim zmartego probosrezs 
Wincentego Smuglewicza na wnie- 
sek sukcessora beneficyalnego iu ro- 
zporzadzeniem z dnia 18. Lipcar, b. 
process sukcessyino-likwidacyiny o. 
tworzonym zostal, przeto niewiado- 
mi wierzyciele tnassy pozostalosci ni. 
nieyszem publicznie sig, zapozywai 

adeby sig wterminie peremtorycznym 
na dzien 27. Grudnia r. b. zra- 
na o godainie 10. przed delegowa- 
nym Kutzner Assessorem Sadu Zie- 
mianskiego naznaczonym, osobiscie 
lub przez prawnie upowaznionych 
pelnomocnikow stawili, ilos& i rzetel - 
nos& swych pretensyow okolicznie 
podali, dokumenta, papiery i inne do, 


dowody na to oryginale lub w ko- 


piach wierzytelnych zlo2yli.ico po- 
trzeba do protokulu obiasnili, albo- 
wiem wrazie przeciwnym w.terininie 
niestawaigey i a2 do tego2 swych pre. 
tensys w niepodaigcy wierzyciele za 
utracaigcych wszelkie prawo pier= 
wszenstwa uznani a ze semi preten« 
sy ami odeslani zostang iedynie do te- 
go, ookolwiek po zaspokoieniu 2gla - 
szaigcych sig wierzycieli jeszcze z0- 
wierzyciela, aby koncem dopilnowas 
niapraw swych iinteressu w processie 
tym spadkowym likwidacyinym w 
mieyscu sadowem kommissarza spra. 
wiedliwosci-lub innego dopuszeaal- 
nego pelnomocnika sobie obral, kto- 
rego by sad sig trzymal i tego pleni« 
Potencyg legitymacying zaopatrzyl, 
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ſchluͤſſen der übrigen Gläubiger nicht weis 
ter zugezogen; vielmehr angenommen 
werden wird, daß er ſich dem Beſchluſſe 
der übrigen Gläubiger und den Verfuͤ⸗ 
gungen des Gerichts lediglich unterwirft. 
Denjenigen Glaͤubigern, welche den Terz 
min in Perſon wahrzunehmen verhindert 
werden, oder denen es hieſelbſt an Be⸗ 


kanutſchaft fehlt, bringen wir die Ju⸗ 


ſtiz-Commiſſarien Mittelſtaͤdt, Dauglas, 
Fiedler, Salbach, Stork als Vevoll⸗ 
mächtigte in Vorſchlag, von denen fie 
ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit 


Vollmacht und Information zu verfehen 


haben. 8 
Frauſtadt den 22. Auguſt 1831. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


GE'diktalvorladung. Ueber den 
Nachlaß des zu Schwerin a. d. W. ver⸗ 
ſtorbenen Burgers und Baͤckermeiſters 


Chriſtian Friedrich Schmidts ift auf den 


Antrag der Erben der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations⸗Prozeß eröffnet und ein Terz 
min zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anfprüche der Gläubiger auf den 25. 
November c. vor dem Herrn Aſſeſſor 
Heym im hieſigen Gerichtslokale angeſetzt 
worden. a 


Es werden daher alle unbekannte 
Olaubiger hierdurch vorgeladen, ihre 
Forderungen ſpaͤteſtens in dem obigen 
Termine entweder in Perſon oder durch 
gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu 
die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Huͤnke, 


inaczey bowiem do zachodzgeych o- 
brat i postanowien innych wierzycieli 


przybranym nie zostanie, owszem 


przyigtem bbedzie, iz na postanowie- 
niu innych wierzycieli rozporzadze- 
niach Sadu iedynie zaprzestaie. Zre- 
szta tym wierzycielom, ktörzy po- 
wyZszego terminu osobiscie odby& 
niemoga, lub ktörym tu na znaiomo- 
$ci zbywa, Ur. Mittelstaedt, Douglas, 


Fiedler, Salhach, Stork Kommissa- 


rzy Sprawiedliwosci za pelnomocni- 
köw sig proponuie, 2 ktörych sobie 
iednego obra& i tego w potrzebng ple- 
nipptencyg i informacyq Zaopatrzy& 

mog. 
Wschowa, dn. 22. Sierpn. 183 1. 
Kıöl. Pr, Sad Ziemialiski. 


‚Zapozew edyktalny. Nad pozos - 
stalo$eia zmartego W Skwierzynie o- 
bywatela i piekarza Krystyana Fryde. 
ryka Schmidt zostato na wniosek spad. 
krobiercow. jego, postgpowanie spad- 
kowe otworzone i termin do podania 
i udowodnienia pretensyi wierzycieli 


na dzien 25. Listopa da r. b. o 


godzinie g. zrana przed Assessorem 
Heym tu w izbie szdowéy wyzna- 
czony. 
Zapozywaig sie przeto ninieyszem 
wszyscy niewiadomi wierzyciele, aby 
pretensye swoie naypöZniey w po- 
wy2szym terminie osobiscie lub przez 
nale2ycie legitymowanych petnomo- 
cniköw, na ktörych im tuteysi kom- 
missarze sprawiedliwosci Huenke, 


— 


\ 


Wolny, Mallow und Roſtel vorgeſchla⸗ 
gen werden, anzuzeigen und. nachzuwei⸗ 
Be. | 
Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer 
Anſpruͤche haben fie. zu gewaͤrtigen, daß 
ſie aller ihrer Vorrechte verluſtig erklart 
und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der fich, 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
uͤbrig bleiben mochte, verwieſen werden: 


Meferi den 28. Juni 183 f. 
Ahnigl. Preuß. Landgericht. 


Ediktalcitation. Da in der Nuch⸗ 
laßſache des zu Zerkowo, Wreſchner: 
Kreiſes, am 24. Januar 1827 verſtor⸗ 
benen Probſts- Paul Jezierski bis jetzt 
nicht feſtſteht , ob außer den ſich bereits 
gemeldeten Erben, naͤmlich: 

1) dem Nikolaus Jezierski als Halb⸗ 
bruder, 
2) der Gebruͤder Sylveſter und Vona⸗ 
ventura Kielczynski als Kinder der 
vollbuͤrtigen Schweſter Hedwig ver⸗ 
ehel.. gewefenen: Kielczynska, 
3) der Gebrüder Thomas und Ignatz 
Sadowski und der Gebrüder Cas⸗ 
per und Lucas Morawski als Kin⸗ 
der der vollbürtigen Schweſter Res: 
gina verehelt geweſenen Sadowska. 
und Morawska, 
noch mehrere gleich nahe oder vielleicht 
gar nähere Verwandten des Erblaſſers 
am Leben vorhanden ſind, fü haben wir 
zur Anmeldung und Nachweiſung derjeni⸗ 
gen Perſonen /, welche ein: nähere® oder 


czyli opròcz 


pPrzeto do, zameldowania 5 
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Wolny, Mallow i Roestel Przedsta- 
wiaig sig, podali i dowody na me 
zlo2yli.. 

Wrazie albowiem. va niedbanego, i 
podania pretensyi swoich czeka. ich, 
12 za: utracaigcych pra wo pierwszen- 
stwaiogloszeni.i 2 pretensyami swenii 
ty lxæo do tego odeslani zostang, coby 
sig po zaspokoieniu- zgloszonych sig 
wierzycieli, ieszcze 2 massy pozostaë 
moglo. 

Miedzyrzecz di 28. Czerwoa 1831. 
Kroöl. Pnus ki. Sad. Ziemj ans K i. 
— 

Zapozew edyktalny.. Gdy w. pozo- 
stalo$ci. Pawla. Jezierskiego. Probosz- 
ona WZerko wie na d. 24. Stycznia 1827 
zmarlago,, dotgd nie iest ustalone m. 

Sukcessoréw iuz 2 glo- 
szonychi sid miano wicie : ' ' 
1), Mikolaia. Jezierskiego.iako.brata; 
Rrzyronego,, 
2) Braci Sylwestra. i Bonawentury 
Kielozyriskich.iako.dzieci; rodzo-· 
ney. siostry, Hedwigi, niegdy, 
zamgZney, Kielczewskigy,, 
3) Bracii Tomasza: i Jgnacego: Sa- 
dowskich.,, tudzie: braci. Gaspra: 
i Eukasza Morauskich iako dzie- 
ci rodzoney siostry Reginy nie- 
gdy zamgZoney, Sadowskiey ii. 
Morawskie y, 7 
ieszeze- wigcey, rowno, bliskich: lub 
te2 wcale-bliäszych. krewnych. spadkos 
dawey znayduigce sig przy zyciv, 
ig i ud. 
wodnienia ktöreby. blizsze lubröwnie 
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gleich nahes Erbrecht an dieſe Nochlaß⸗ 
maſſe zu haben vermelnen, einen Termin 
auf den 9. November c. Vormittags 
um 9 Uhr vor cem Deputirten Hrn. Re⸗ 
ferend. Mazurkiewicz hieſelbſt anberaumt, 
wozu dieſelben unter der Verwarnung 
vorgeladen werden, daß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben die ſich gemeldeten Extrahenten 
für die rechtmaͤßigen Erben aufgenom⸗ 


men, ihnen als ſolchen der Nachlaß zur 


freien Dispoſition verabfolgt, und der 
nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa erſt 
meldende naͤhere oder gleich nahe Erbe 
alle ihre Handlungen und Oispoſitionen 
anzuerkennen und zu übernehmen ſchul⸗ 
dig, von ihnen weder Rechnungslegung, 
noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu 
fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich 
mit dem, was alsdann noch von der 
Erbſchaft vorhanden iſt, zu 
verbunden iſeyn wird. 
Gneſen den 18. Juli 1831. 


Kdnigl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. Zum öffentli⸗ 
schen Verkauf der in der Judenſchule zu 
Pinne auf der erſten Stelle befindlichen, 


auf 60 Kthl. abgeſchaͤtzten und den alt⸗ 


teſtamentariſchen Itzig und Leib Bra ge⸗ 
bdrigen zwei Bänke, haben wir einen 
Termin auf den 17. November c. 
in loco Pinne angeſetzt, zu welchem 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Samter den 4. Oktober 1831. 


Kön. Preuß. Friedensgericht. 


begnuͤgen 


bliskje prawo do obecnéy pozostalo- 
sci niet mniemali, wyr¾naczylismy 
termin ma dien g. Listopad.ar, 
b. zrana 0 godzinie g. przed Depu- 
towanym Ur. Mazurkiewiczem Refer. 
w.p siedzeniu Sadu tuteyszego, na 
ktory ich E tem ‚ostrzeZenierh zapo 
zy wainy, iz wrazieich niestawienia 
sig, Extrahenci ktörzy sig zglosili za 
prawnych spadkobiercöw przyietemi 
bedg, kıörym jake takim pozostatosé 
do 'wolnego rozrzadzeriia wydanz, a 
po nastapionéy prekluzyi 2glosié, sig 
jeszeze mogacy blizsze lub röwnie 
bliscy spadkobierey wszystkie ich 
«zynnosci i dyspozycye uznaè i przy. 
igé bedg.obowigzani, od nich.ani ra- 
chunku, ani tez wynagrodzenia 2 
wzigtych dochodéw 2Zgdaé niebedg 
mocnemi, leez tylko na tem coby 
ieszege z spadku Zbylo, 'przesta& o- 


bowigsanemi bedg. 


Gniezno dnia 18. Lipea 1831. 
Krölew. Pruski Sad Ziemianskj. 


Obtolesxczenie, Do sprzedania 
publieznego Przez lieytacyg dwöchha- 
wek na pierwszem mieyscu w buzni- 
cy wPnie wach pologonycli, dostarego f 
Itziga i Leib Bra nalezgcych, na 60 
Tal. oszacowanych, wyznacza sig ter- 
min lokalny w rzeczonem miescie 
Pniewy na dzien 17. Listopada 
r. b., na ktöry ochotg kupienia maig- 
Cych ninieyszem sie zaprasza. 

Szamotuly dn. 4. Pazdz. 183 1. 

Krol. Pruski Sad Pokoju. 


Bekanntmachung. Die dem Si⸗ 
mon Witkiewicz zugehorige, in Kiebel 
unter No. 14 belegene Ackerwirthſchaft, 
aus einem Wohnhauſe, Hofraum, Stal⸗ 
lungen, fo wie 6 magdeb. Morgen Acker⸗ 
land und einer Scheune beſtehend, wel⸗ 
ches alles gerichtlich auf 161 Rthl. 20 
for. abgeſchaͤtzt worden, foll zufolge Ver⸗ 
fuͤgung des Königl. Hochloͤbl. Landge⸗ 
richts Meſeritz, im Wege einer nothwen⸗ 
digen Subhaſtation oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu 
haben wir einen Licitations⸗Termin auf 
den 6. Dezember e. Vormittags 
um 9 Uhr im hieſigen Gerichtslokale au⸗ 
beraumt, zu welchem wir beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit ein⸗ 
laden. 8 f —— 
Wollſtein den 1. September 1831. 
Konigl. Preuß. Friedens gericht. 


— 
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Odwieszczenie, Cospodarstiro 
rolnicze Szymona Witkiewieza w Ke-. 
blowie pod No. 14. sytuowane, 2 do. 
mu mieszkalnego, podworza, staien, 
stodoly i 6 morgöw ıniary magd, roli 
skladaigce sig, szdownie na Tal. 161. 
sgr. 20. oszacowane, stösownie do u- 
ragdzenia Kröll. Przesw. Saclu Zie- 
mianskiego w Miedzyrzeszu, publi- 
eznie, drogg koniecznéy subhastacyi, 
naywigcey daigcemu sprzedane by& 
ma. W celutym wyanaczylismy ter- 
min licytacyiny na dzien 6. Gru- 
dnia przedpoludniem o godzinie 9. 
wizbie nasz&y sadowéy, na ktöry o 
chotg kupna maigeych, do posiadania 
wieruchomosciizaplaty adolnych, ni- 
nieyszem: wzywamy.. : 

Wolsztyn dnia 1. Wryesnia 1837. 

Kroöl. Pruski 83d Poke ju. 


Die heute gluͤcklich erfolgte Entbindung. meiner Frau von einem Sohne, 
beehre ich mich, hierdurch ergebenſt anzuzeigen. Jerka den 17. Oktober 831. 


— 


Teit ge u. 


* 


Lindenberg de Kotrade in Leipzig machen ihren auswͤͤrtigen werthen 
Geſchäftsfreunden hiermit bekannt, daß fie bevorfichende Frauffurt a. d. O. Mar⸗ 


tini⸗Meſſe mit ihrem Lager aller Arten Seide, 


baumwollenen und wollenen Garnen, 


fo wie auch engl. Spitzen⸗Tull, wie gewöhnlich beziehen und bitten um recht dahl⸗ 


seien Zuſpruch. 
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